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85 . Jahrgang

Girr tÄ-Mschsir UmegLSSWirrlk. !

Gleichsam im letzten Augenblick hat dis Türkei
im russischen Friedensvertrage mit den Mittelmäch¬
ten noch einen neuen, sehr wichtigen Länderzu¬
wachs erhalten. Rußland muh ihr die südwest¬
kaukasischen Bezirke Erdehan , Kars und Votum
abtreten. Es handelt sich dabei um ein Gebiet» das
vier Jahrhundertelang türkischer Besitz war und
erst 1878 , nach dem russisch - türkischen Kriege» von
Rußland besetzt wurde , bis die türkische Kriegs¬
entschädigung ausgezahlt worden sei . Rußland
hat sich dort häuslich niedergelassen» die Boden¬
schätze nach Kräften ausgebeutet und Datum zu
einem vortrefflichen Hafen ausgebaut.

Votum ist der Hauptausfuhrhafen des Kau¬
kasus für Petroleu m. Von den Erdölquellen
in Baku und Umgegend sind direkte Rohrleitungen
bis in den Batumer Hafen durchgeführt worden,
welche die dortigen Tankdamxfer speisen . Eine
Umlegung dieser Verbindung ist deshalb schwer
möglich , weil der einzige andere Hafen dieser Ge¬
gend » Poll » eine schlecht geschützte Rede besitzt und
daher von der Schiffahrt gern gemieden wird . Je¬
denfalls wird für absehbare Zeit der. alte Ausfuhr¬
weg bestehen bleiben müssen . Das Hinterland von
Batum ist ferner wichtig durch seine Erzlager.
Besonders das für dis Kriegsbedürfnisse äußerst
wertvolleManganerz ist dort reichlich vorhan¬
den . In den kaukasischen Erzgruben war schon
früher deutsches Kapital stark vertreten.
Nun können wir durch unser Bündnisverhältnis
mit der Türkei in den Wiederbesitzunserer verlore¬
nen Rechte treten und die Ausbeutung sicherlich
noch in erweitertem Umfange fortsetzen.

Aber auch andere günstige Aussichten für die
mitteleuropäischeWirtschaft erschließen sich durch
diese türkische Neuerwerbung . Die ganze reiche
Baumwollernte Mittelasiens , das heißt
Russlsch-Turkestans , Chiyas und Bucharas , floß
früher nach Rußland . Der Handelswsg führte
über das Kaspische Meer und die Wolga aufwärts
in die mittelrussischenIndustriezentren , besonders
nach Moskau und den umliegenden Fabrikorten,
während der Petersburger Bezirk sich ausschließlich
mit amerikanischerBaumwolle versorgte. Zurzeit
stockt die russische Industrie vollständig. Selbst
wenn die politischen Wirren im Reich » was nicht
vorauszusehen ist » bald aufhören sollten» wird der
Wiederaufbau einer geregelten Volkswirtschaft
viele Monate , vielleichtJahre in Anspruch nehmen.
Besonders wird es den russischen Fabrikanten an
Betriebskapital fehlen. In dieser voraussichtlich
langen Uebergcmgszeit wäre es durchaus möglich,
die Baumwollausfuhr Mittelasiens ganz oder teil¬
weise aus die mitteleuropäischen Markts
zu leiten. Auch für diese Zwecke könnte der Er¬
werb von Batum unschätzbareDienste leisten. Ein
Blick auf die Karte lehrt , daß dieser Hasen die kür¬
zeste Verbindung Zwischen den Mittelasiat. Produk-
tionsgebieten und dem Schwarzen Meer bietet.
Von dort aus würde dann die Baumwolle direkt
Ws dem Schiffswege die Donau aufwärts geleitet
werden können.

Auch Mittelasien beginnt energisch von
Rußland abzurücken, die Selbständigkeitsbewegung
unter der dortigen Bevölkerung erstarkt von Mo¬
nat zu Monat . Da die Urbewohner dieser Gebiets
vorwiegend Mohammedaner lind, wäre ihre An¬
lehnung an die Türkei, die Hauptmacht des Is¬
lams» wohl möglich . In diesem Falle würden
wirtschaftliche und politische Interessen Hand in
Hand gehen . Bei dem gewaltigen Umwälzungs-
p^ sß, der sich eben im Osten vollzieht, muß man
auch solche Zukunfismöglichkeiten ins Auge fassen.

Die Lage im Wen.
Der KieLs Mt Kumlemö urrtsr-

ZerchNGt.
Berlin , 7 . März . Heute mittag wurde der

zAE^ derkrag zwischen Deutschland und Finn-and. ebenso das Handels- und Schisfahrksaskom-
wpn . sowie das Zusatz -Protokoll zu beiden Verträ¬
gen unler -eichnek.

^ ikel 1 wird erklärt , daß Mischen Deutsch-
Finnland kein Kriegszustand besteh ! und

verkragschlichendeuTeile entschlossen sind,w Frieden und FrrMisichsft miteinander
«N - DMsch'

.Knd wird dafür eintrekea. daß die
von und Unabhängigkeit Finnlands
»Mn - n Mächten anerkannt wird . Dagegen wird

keinen Teil seines BesiMmkes an eine
Mach! abtreten noch einer sollten Macht

si,n- « ^ Eut ln seinem Hoheitsgebiet einräumen,

öigi u^ hE)er mit Deutschland darüber verMu-

Die folgenden Artikel betreffen die Wieder¬
aufnahme der diplomatischen und konsulari¬
schen Beziehungen sofort nach Bestätigung des
Ariedensserkrages , den gegenseitigen Verzicht auf
Ersatz der Sriegskosten und Kriegsschädm, die
Wiederherstellung der Skaatsverträge und Privat-
rechte. Austausch der Kriegsgefangenen und Zivil-
interrüertsn und Ersatz für Zivilschäden.

Was die Staatsverkräge anlangt , so
solle » die außer Kraft getretenen Verträge zwi¬
schen Deutschland und Rußland durch neue Ver-

! träge ersetzt werden , die den veränderten Anschau¬
ungen und Verhältnissen entsprechen. Insbeson-

' dere soll alsbald über einen Handels - und
. Schiffahrtsvertrag unterhandelt werden.
! Einstweilen werden die Verkehrsbeziehungen zwi-
i scheu beiden Ländern durch eia Handels - und
! SchrffahrksaLkommengeregelt.

Bezüglich der Privakrechte treten Me
Kriegsgesetze mit DestLtlMng dieses Vertrages
außer Kraft . Dis Kchuldverhältnisse
werden rmederhsrgestellt, die Bezahlung der Ver¬
bindlichkeiten, insbesondere der öffentliche Achul-
dendrenst, wieder ausgenommen. Zur Feststellung
der Zivilschäden so« in Berlin eine Kommissionzu-
sammenkreken, die zu je einem Drittel aus Vertre¬
tern der beiden Teile und neutralen Mitgliedern
gebildet wird . Um die Bezeichnung der neutralen
Mitglieder , darunter des Vorsitzenden, soll der
Präsident des schweizerischen Vundesrats gebeten
werden . Die kriegsgesangenen Finnlän¬
der ln Deutschland und die kriegsgesangenen Deut¬
schen in Finnland sollen tunlichst bald ausqe-
tauschk und die beiderseitigen verschickten oder in¬
ternierten Zivilangehörigen heimbefordert werden.

Es folgen Bestimmungen über Amnestie, Zu¬
rückgabe oder Ersatz der Kauffahrteischiffeusw.

Zur Regelung der Alandsfrage wird be¬
stimmt, daß die aus den Inseln angelegten Befesti¬
gungen sobald als möglich entfernt und die dau¬
ernde INchtbefestiZungdieser Inseln durch eiu Ab¬
kommen gersvelt werden soll.

Die Best Stigungsurku » den sollen tun¬
lichst bald in Berlin imsgetrwscht werden. Zur
Ergänzung des Vertrages werden binnen 4 Mona¬
ten nach VestMcmng Vertreter der vertragschlie¬
ßenden Teile in Berlin zusamnisntreleu.

»* O
Der Friede marschiert! In kurzer Aufeinander¬

folge ist jetzt der vierte Friedensvertrag unterzeich¬
net worden . Er wird ungeteilte Freud " in ganz
Deutschland auslösen, das mit stärker Anteil¬
nahme und mit Mitgefühl den Kamps des finni¬
schen Volkes um seine Selbständigkeit und seine
Freiheit nach innen und nach außen verfolgte.
Finnlands Stellung innerhalb des russischen Rei¬
ches brachte es mit sich, daß finnische Soldaten nur
in geringem Maße am Weltkrieg sich beteiligten.
Der Friedensvertrag ist von Freundschaft für das
finnische Volk erfüllt , er enthält keine Bestimmun¬
gen, die nicht auf Gegenseitigkeit beruhen. Cr
wird somit das durch den Weltkrieg zerrissene
Band zwischen den Völkern nur noch fester knüpfen
und eine Garantie fein für einen dauerhaften Frie¬
den, den Finnland zum Ausbau seines neuen
Staatswesens nötig hat . Eine Unterstützung des
deutschen Volkes, das jetzt in den entscheidenden
Kampf um den Frieden eintritt , ist ihm gewiß.

Unsere Hilfe für Finnland.
Benin , 8. März . (Drahtb .) Im B . T. schreibt

General Baron Ardeili, die Befürchtung, Laß de,
unserem Vorgehen in Finnland starke Kräfte in
Anspruch genommen sind , ist hinfällig . Ln der
Hauptfachs besteht unsere Unterstützung in der Lie¬
ferung von Waffen, Munition , Heerssgerät und
Verpflegung.

WTB . Stockholm, 7. März . (Drahtb .) Die Ge¬
rüchte von der Besetzungvon Björnebora durch dis
weiße Garde haben sich nicht .bestätigt. Nach
einer heutigen Drahtung ist die Lage in Djöneborg
unverändert . Die rote Garde herrschtnoch dort.

Dis Mehrheit der Lswsels für dm Frieden.
DU. Genf, 7 . Mürz . Der Petit Parisien berichtet:

Die überwiegende Mehrheit der provinzialen Sow¬
jets ist unumwunden für den Frieden ; die anderen
beantworten dis Petersburger Umfragen un¬
wirsch , dahin : Tut , was ihr verantworten könnt. —

MI Berlin « 7. März . In der ausländischen Presse
mehren sich dis Behauptungen , daß der Rat der
Sowjets den Frieden von Brest-Litowsk nicht
ratifizieren würbe . Bei der Zerrissenheit der Ver¬
hält« ,sie in Rußland ist ein klares Urteil schwer
Zu fällen . Man weiß indes auch in Berlin , daß
zum mindesten das Bürgertum und die Intelli¬
genz Rußlands den Frieden wollen. Die Sozial¬
revolutionäre und dis Partei aruvvsn . die noch wei¬

ter links stehen, als die Männer der letzten Re¬
volution, wollen allerdings die Ratifizierung des
Vertrages verhindern , doch hat sich Lenin bereits
dazu entschlossen , die Ratifikation des Friedens¬
instrumentes unter allen Umständen durchzusetzen.
Die Verhandlungen im Rate der Sowjets werden
allerdings auch für uns von großer Bedeutung
sein.

^ Berlin , 8 . März . (Drahtb .) Ueber Zweidrit-
tel der Sowjets haben dem Frieden der Bolfche-
wicki zugestimmt.

Eine Erklärung Lenins.
TB . Basel, 7 . März . Dem allgemeinen Presse¬

dienst zufolge erklärte Lenin in der „Krasnaja
Gazeta" : Nur Schwätzer können von der Fort¬
setzung des Krieges reden . Die ganze bürgerliche
Welt Rußlands ersehnt die Anwesenheit der Deut¬
schen. Ein waffenloser Revolutionskrieg der Ar¬
me« wäre ein Wahnsinn . Wo die Deutschen er¬
scheinen , werden sie mit offenen Armen empfan¬
gen. Alle Welt freut sich, daß die Deutschenunsere
Regierung über den Haufen werfen werden . Wir
müssen uns mit den Deutschen verständigen, sonst
ist die Republik verloren. Der Friede ist ein Ver¬
hängnis für uns , aber nur er allein gibt uns die
Möglichkeit, organisatorische Arbeit zu leisten.

Die Gegner Lenins.
TB Stockholm, 7 . März . Die Zahl der Anhänger

Trotzkis, der trotz seines Unwohlseins in der Gene¬
ralversammlung' der Sowjets erschienen ist , wächst
ständig und gewinnt an Autorität . Neben Trotzki
stehen in Reih und Glied Radek, Bobinski , Fisch¬
mann , Martow , Riazanow , Hermanski , Krylenko
und der Bolschewist Wlodosarski. Sie tun alles
mögliche , um den Sturz Lenins zu beschleu¬
nigen.

Zur Einnahme Kiews.
D Berlin » 8. März . (Drahtb .) Ueber die Be¬

freiung von Kiew heißt es in einer Privatmeldung
der Nordd . Mg . Ztg >: Fast ohne Kampf ist Kiew
von unfern und den ukrainischen Truppen be etzt
worden . Die bolschewistischen Soldaten leisten
kaum nennenswerten Widerstand.

Polen beteiligt sich an der Festsetzung der
Grenze.

TB Wien , 7. März . Nach einer Meldung der
grohpolnischen Presseagentur ist die neue polnische
Negierung bereit, sich an der im Friedensvertrags
in Aussicht gestellten Kommission zur Festsetzung
der Grenze zwischen Polen und der Ukraine zu
beteiligen.

Widerstand Ka .siens?
Rom , 7 . März . Mesiagero erfährt ms Peters¬

burg , daß die Regierung des kaukasischen Staates
es ablehnte, den zwischen Rußland und den Zen-
tralmächten abgeschlossenen Frieden anzuerkennen.
Dis kaukasische Regierung sei entschlossen , sich dem
Eindringen ottomanischer Truppen in armeniick.es
Gebiet zu widsrsetzen.

Zum rmKKnrschen WsLsn.
s- j Berlin , 7 . März . An dem Friedensvertrag

mit Rumänien ist das Deutsche Reich, wie der
Wortlaut des Vertrages ergibt , in erster Linie
wirtschaftlich interessiert. Es ist dringend er¬
wünscht, daß Deutschland an der rumänischen

Petroleumindustrie eine starke Beteiligung erhält,
ferner , daß die Ueberschüsss der rumänischen Ge¬
treideernte in angemessener Weise für die Mittel¬
mächte gesichert werden. Eine Kriegsentschädi¬
gung ist in dem Vertrage bekanntlich nicht vorge¬
sehen ; es wird aber dem allgemeinen Volksempfin-
den sicherlich nur entsprechen, wenn Rumänien
für seinen Treubruch nicht allzu glimpflich davon¬
kommt. Erwägenswert würde unsers Erachtens
sein , die von Deutschland und seinen Verbündeten
in Rumänien vorgenommenen Requisitionen , die
eine Summe von etwa einer Milliarde
Mark erreichen dürften , den Rumänen auszurech¬
nen, sodaß diese Requisitionen von der rumänischen
Regierung den Landesbewohnern zu zahlen sind.

WTB . Wien. S . März . Dis Blätter erhalten
von unterrichteter Seite folgende Bemerkungen
über die hauptsächlichstenBedingungen des Vor¬
friedens mit Rumänien : Die Rückgabe der Do -
brudscha bis zur Donau in die Hände des
Vierbundes erfolgte, um Rumänien seinen Ent¬
schluß zu erleichtern. Dieser Punkt betraf Oester¬
reich -Ungarn nur indirekt. Die Zusicherung eures
Handelsweges sowohl zu Lande von Cernavoda
bis Konstanz« wie zur See von Constanza über
das Schwarze Meer gibt Rumänien die Möglich¬
keit seiner Wiederaufrichtung in friedlicher Arbeit
und beweist, daß die Mittelmächte keine wirtschaft¬
liche Erdrosselung Rumäniens anstreben. Die

schen Grenze, die im großen und ganzen einen
Schutz des Eisernen Tores , der Bergwerke von
Petroszeni wie eine Vorsorge gegen die Erneue¬
rung eines hinterlistigen Uebcrfalles bedeuten,
werden keineswegs tief in rumänisches Gebiet hin-
auswsichen und haben natürlich keinerlei annexio-
nistischen Charakter . Die wirtschaftlichen Forde¬
rungen beziehen sich namentlich auf die. Einfuhr
von Petroleum sowie landwirtschaftlicher Pro¬
dukte. Die Räumung österreich-ungarischen Ge¬
biets von rumänischen Truppen betrifft die letzten
Reste des von Rumänien besetzt gehaltenen Ge-
bietsstreifens in der Dreiländerecke. Die Bestim¬
mung endlich , daß Rumänien die Truppentrans¬
porte der Verbündeten nach Odessa eisenbahntech-
nisch unterstützen werde, erschien notwendig , um
die Sicherung der Abtransports großer in Odessa
lagernder Getreidemengen auf der Wolga , dem
Dnjepr und sodann nach der Donaumündung und
so nach den Zentralstaaten sicherzustellen , damit
auf diesem Wege die Durchbrechung des von den
Feinden um die Mittelmächte gelegten Blockade¬
ringes gesichert erscheine.

WTB . Wien, 7. März . (Wiener Korr .-Bur .)
Aus Bukarest wird gemeldet: In der heutigen
und in der gestrigen Sitzung der Friedenskonferenz
im Schloß Vuftea wurde im wesentlichen der Ar¬
beitsplan der Konferenz festgesetzt . Die Sitzungen
werden fortan nicht mehr auf Schloß Buftea . des¬
sen Entfernung von Bukarest immerhin beträcht¬
lich ist , sondern in dem in der Nähe von Bukarest
gelegenen königlichenSchloß Cotroconi stattfinden.

TB Budapest, 7 . März . In Wiener diplomati¬
schen Kreisen verlautet nach dem Pesti Naplo :
Die Gegenleistungen , die Bulgarien
seinen Verbündeten für den beträchtlichenGebiets¬
zuwachs in der Dobrudscha gewähren kann, sind
wirtschaftlicherNatur . Die Grenzberichtigung an
der ungarisch-rumänischen Grenze bezweckt den
Schutz des Eisernen Tores und die Verbindung
mit dem Petroleumgebiet . Dieses Petroleumge-
biet soll Ungarn angeschlossen werden , aber'

ge¬
meinsames Eigentum Deutschlands, Oe¬
sterreich -Ungarns , Bulgariens und Rumäniens
sein . Beim Eisernen Tor soll die Verbindung
zwischen Ungarn und Bulgarien geschaffen wer¬
den. Es sollen baldmöglichstVerhandlungen aus¬
genommen werden , um die während des Krieges
festgesetzten Zollbefreiungen noch länger aufrecht
zu erhalten und noch weiter auszudehnen.

Thronwechsel in Rumänien . ?
TB Vflsel» 7 . März . Hcwas berichtet aus Paris.

Laut Figaro verlangen ( ? ? ) die Zentralmächte die
Absetzung des Königs Ferdinand von Rumänien

* und die Verzichtleistung einer direkten Nachkom¬
menschaftaus den Thron . Die Mittelmächte wür¬
den die Kandidatur des Fürsten Wilhelm von
Hohenzollern, des Bruders des Königs Ferdinand,
unterstützen, der unter Mackensen an den Opera¬
tionen gegen Rumänien teilgenommen habe.
Mm MeLrm mit Hs« Rkmms.

Die Lebensmitkelvorrät « der Ukraine.
TB Berlin , 7 . Mörz . Ueber den letzten deutschen

Vormarsch erfahren wir noch folgendes: Je wei¬
ter die deutschen Truppen Vordringen, desto reicher
erschließen sich ihnen gewaltige Getreide-
und Lebensmittelschätze. Die Ernäh-
rungsverhältmsie unmittelbar hinter der russi¬
schen Front , wo die Masse der demobilisierten Ar¬
mee bei ungenügender Zufuhr eine gewisse Knapp¬
heit befürchtet, geben keine richtige Vorstellung
von den Landesvorräten an Lebensmitteln . Nur
ir; Luck und Rowno ist zu sehr hohen Preisen alles
zu haben. Je weiter man jedoch nach Osten
kommt, desto günstiger werden die Crnährungs-
fragen . So wurde in Nowgorod Tolynsk auf
dem Markte das Pfund Fleisch und Speck zu drei
Mark in großen Mengen angeboten , Eier gab es
zu 15 -Z das Stück. In den Hotels in Shitomir,
wo man glänzend verpflegt wird , mangelt es an
nichts. Auch Kaffee, Tee, Cacao usw. gibt es.
Dabei leiden dis Städte noch an ungenügender
Zufuhr . Bei der Unsicherheit des Landes halten
die Bauern ihre Vorräte zurück . Ein weiterer
Grund für das geringe Angebot liegt darin » daß
heute jeder Bauer seinen eigenen Kornschnaps
brennt . Sind hier erst einmal geordnete Verhält¬
nisse geschaffen , dann würden aus den besetzten
Gebieten große Mengen Körnerfrüchte für die
Ausfuhr verfügbar werden.

M KM M SM M « .
Versenkung eines Schweizer Geireide-

dampfers?
liVTL . Bern , 6. März ^ (Schweizerische De-



Departements besagt: Nach den dis jetzt vorlrM " '
den, aus nicht offizieller Quelle stammenden Mel¬
dungen ging der spanische Dampfer . Sardi¬
ne r o "

, der ausschließlicheine für die Eidgenossen¬
schaft bestimmte Sendung von etwa 1000 To.
Weizen , 1000 To . Roggen und 600 To . Mehl ge¬
laden hatte , am 28 . Februar 20 Meilen westlich
von Casablanca durch Torpedo unter . Der Bun¬
desrat muß bestimmtere Nachrichten unseres diplo¬
matischen Vertreters abwarken, um in der Sache
eine Entschließung fassen zu können . «Sardinero'
ist das erste von 472 seit Kriegsausbruch für das
Oberkriegskommissariat verwendeten Schiffen, das
torpediert wurde. (Anmerkung des V7TL . : Es
muß betont werden, daß die Meldung über die
Torpedierung aus nichtamtlicher Quells stammt
und nicht glaubwürdig klingt .)

X Bern » 7 . März . Die Versenkung des spa¬
nischen Dampfers «Sardinero '

, der eine Getreids-
ladung für die Schweiz an Bord hatte , wird amt¬
lich bestätigt.

Lloyd Georges » Jrrtümer ".
W1D. Amsterdam, 7 . März . Die enMsche

Wochenschrift «Truth " erklärt , sie könne in Zu¬
kunft den Mitteilungen Lloyd Georges über den
A -Bovtkrieg nach seinen unrichtigen
Angabe n, die er bisher darüber gemacht habe,
nicht mehr krauen. Im August habe er erklärt,
daß im ersten Halbjahr 1917 484 000 To . Han-
delsschiffsraum gebaut worden feien und daß in
der zweiten Hälfte 1 060 000 To . vollendet werden
wurden. Nach den Angaben Bonar Laws im
Anterhause seien aber nur wenig mehr als 60 Pro¬
zent davon ysrgestellk worden . Lloyd Georgs habe
ferner im August mitgeteilt , daß 230 000 To . durch
Kauf erworben worden seien, während tatsächlichnur 170 000 To . gekauft wurden — ein Irr¬
tum um 94 Prozent! Einen dritten Irrtum
habe Lloyd George begangen, indem er versprach,
daß im Jahre 1917 der englische Schiffsraum um1900 000 To . vermehrt werden würde , während
diese Vermehrung tatsächlich nur 1333 470 To.
betragen habe — eine Aebertreibung von
42,8 Prozent!

' Arbeiter , daß sie den Emst der Lage einsehe»
mögen. Die Blätter glauben, daß die Veröffent¬
lichung der genauen Ziffern des vernichteten'
Schiffsraums eine ausgezeichnete Wirkung in die¬
ser Hinsicht haben würde. . Daily News " bemer¬
ken dazu: Geddes' vorsichtigeWorte liefern einen
peinlichen Kommentar zu der Prophe¬
zeiung des Premierministers vor einem halben
Jahre . ^

WHMWLVKTch«
Das Verfahren gegen den Mörder Zsnres.

VVT6 . Bern , 8 . März . (Drahtb .) Pariser
Zeitungen berichten: Das Verfahren gegen den
Mörder von Iaurös , Vilian , wird am 26 . März
vor dem Schwurgericht des Seinedeparlsments
siaktfinden.

England.
Umschwung -er Stimmung in

England?
Eine Lansdonme -Propaganda.

TV. Rotterdam , 7 . März . Aus London wird
gemeldet: Hier wurde eins Versammlung abgehal-
>en, um Lansdownes Ansichten zu unterstützen.
Der Chef des angesehensten englischen Finanz¬
blattes . Economisie", Hirst, leitete die Versamm¬
lung und wurde dabei von Lord Ashton und den
Parlamentsmitgliedern Byles und Äuxkon unker-

s stützt . Lee Smith erklärte , es sei das größte Hin-
i derms für den Frieden , daß es den Alliierten ge-
! langen

'
sei, eins gemeinschaftliche Politik festzu-

z legen. Die Forderungen der Alliierten seien nicht
zu verwirklichen. Japan habe nur wieder neue
Verwirrungen herbeigeführk. Aehnliche Ver¬
sammlungen sollen in ganz England abgehalten
werden . Man hofft, daß Lansdowne die persön¬
liche Führung dabei übernehmen wird.

Die Stimme der Vernunft.

5ir GeddesAberden U-VooLkrleg.
1VTL . London, 8 . März . (Reuter .) Sir Eric

Geddes, der Erste Lord der Admiralität , brachteLm Ankerhause den Voranschlag des Flottenetatsein und erklärte u. a. : Der Seekrieg ist haupt¬
sächlich eine Kraftprobe zwischen dem feindlichenA-Boot und unfern Maßnahmen zu seiner Be¬
kämpfung . Der Kanal wird an der Oberflächedurch eine Sperre von Nacht - und Tagespatrouil¬len geschützt . In den heimischenGewässern habenwir bisher unsere größten Erfolge gegen dieA-Booke in letzter Zeit mit Unterstützung der ame¬
rikanischen Seestreitkräfts erzielt. Auf das
'Mittelmeer entfielen etwa 30 Prozent des Ver¬
lustes von Handelsschiffen, und der dortigen Ver¬
hältnisse kann man schwieriger Herr werden . Das
Flottenkommando im Mitkelmeer haben die Fran¬zosen, in der Adria die Italiener . Die Kurve der
K a n d e ls s ch i f f v e r l u fl e habe sich noch in
isbsteigrnder Richtung bewegt. Der Februar sei< in verhältnismäßig schlechter Monat , aber der
Januar gut. Der Verlust des Weltkonnageraumeskm Februar betrug etwas über die Hälfte dessen«n Februar 1917. Während fünf Monaten bis
Zum 28. Februar 1918 war der Welkschifssraum-
verlust 10 Prozent geringer als während der ent¬
sprechenden fünf Monate hn Jahre vorher . Der
Schiffsbau betrug im letzten Viertel des
Jahres 1917 monatlich durchschnittlich rund140 000 To ., aber im Januar nur 88 000 To.
Schließlich könnten bis zu drei Millionen Tonnen
aebaut werden, aber das wäre nur bei größter
Anstrengung aller zu erreichen. . Die feindlichen
Unterseeboote würden in vermehrter Zahl zerstört.Mit der Entwicklung der Gegenmaßregeln wird
die Zahl weiter steigen. Ebenso sträuben sich in
Wachsendem Maße die Besatzungen gegen die
Ausfahrt . Die Aussichten sind wie 1 zu 4 oder
1 zu 5 dagegen, daß das Unterseeboot von der
Operation in unsere^ heimischenGewässern Heim-
Kehrt. Man habe angenommen, d ?.ß einige Mo¬
nate lang englische und amerikanische Skreilkräfkeln den heimischenGewässern so viel Ankerseeboote
versenkt haben, als gebaut werden könnten . Das
Geleiksystemist erheblich entwickelt worden, über
Z5 000 Schiffe wurden geleitet, und die Verlustewaren sehr gering. Während der ersten wenigenMonate des uneingeschränkten A - Bootkriegeskamen in den heimischen Gewässern 50 Prozent
Verluste auf die Zone jenseits von 50 Meilen vomLande ; innerhalb von 10 Meilen betrugen die
Verluste nur 21 Prozent . Heute seien die Ver¬
luste außerhalb der Fünfzigmeilenzone zwar auf1 Prozent der Gesamkverluske gesunken, währenddie Verluste in größerer Nähe der Küste auf 61
Prozent gestiegen seien.

1VTK . Amsterdam, 6. März . „ AlgemeenHandelsblad " erfährt aus London: Nach der RedeSir Eric Geddes' wies Asquikh nachdrücklichaufdie Lage im Handelsschifssbau hin. Er war der
Ansicht, daß es verhängnisvoll und schimpflich seinwürde , wenn England in dieser Krisis im Schiffs¬bau versagen würde. Man müssemehrSchiffehaben . Asquith fragte, ob es nicht gut sein würde,wenn einflußreiche Parlamentsmitglieder die
Schiffsbauzentren am Clyde und Tyne und andere
aufsuchen würden , um die Arbeiter und Arbeit¬
geber mit dem Gedanken zu durchdringen, daß es
sich um die Existenzfrage handle.X Amsterdam, 7 . März . Reuter meldet: AlsGeddes die Erklärung abgab über die Verhälk-niszahl der deutschen Tauchboote, die durchschnitt¬lich von einer Unternehmung zurückkehrken, ver¬
ursachte dieses bei den Zuhörern einige Verblüf¬fung. Später setzte Geddes auseinander , was erdamit gemeint habe und sagte, daß von je 4 oder
5 Tauchbooten durchschnittlich 1 versenkt werde.

In Besprechung der Nede des Ersten Lords
der Admiralität geben alle Blätter nur der En ! -
täuschung über den Rückgang im SchiffsbauAusdruck. Fast aüe Blätter appelliere» ay die

1VT8 . Berlin , 7. März . Die «Nordd . Alig.
Ztg . ' schreibt unter der Aeberschrift . Eine eng¬
lische Stimme ' : Die . Daily News " veröffent¬
lichen eine bemerkenswerte Zuschrift des
Lord Buckmaster, worin dieser die letzte
Rede des Grasen Herkling als die wichtigste
Aeußerung eines deutschen Staatsmannes seit
Kriegsausbruch bezeichnet. Diese Rede , zu einem
Zeitpunkt gehalten, als Rußland überwunden zu
Deutschlands Füßen liege, während an der West¬
front die Ruhe vor dem Orkan herrsche, sei bei
weitem die gemäßigste, die man bisher hörte, und
enthalte keine verächtlichen oder , ehrenrührigenAusdrücke für England und seine Alliierten . Sie
bekunde mehr als ein oberflächliches Einverständ¬nis mit Wilsons vier Grundbedingungen für einen
bleibenden Frieden , wobei Herkling begreiflicher¬
weise verlange , daß auch die Alliierten diese Be¬
dingungen annehmen.

Nicht so vertrauenerweckend seien Hertlmgs
Ausführungen über Belgien. Zwar wieder¬
hole er, daß Belgien nicht ein Bestandteil des
Deutschen Reiches werden solle , mache aber den
Vorbehalt , daß künftig die Lage Belgiens es nicht
zur Basis feindlicher Machenschaften machen
dürfe. Äiemand in England habe je an derartiges
gedacht, aber der Vorbehalt könne nur akzep¬tiert werden , wenn er mit der völligen poli¬
tischen Wiederherstellung vereinbar sei . Hertlingbemerke, daß Näheres bei einer Aussprache
zu erfahren sei , und es sei schwer einzusehen,
warum dieser Vorschlag abgrlehnk werden sollte.
Auch die Richtigkeit des Hinweises, daß die Ver¬
ständigung schwer durch öffentliche Reden zu er¬
zielen sei, lasse sich nicht bestreiten. Man könne
natürlich die ganze Aeußerung als unaufrichtiguud vertrauensunWürdig hinstellen, aber wenn man
jedes. Angebot so behandle, würde der Frieds nie
kommen. Keine schwerere Verantwortung liege
auf den Staatsmännern , als die, derartige An¬
gebote unberücksichtigtund ungelesen zu lassen.

Diese Aeußerung verdient nach Ton und In¬
halt Beachtung . Es handelt sich zwar um eine
vereinzelte Stimme , immerhin aber ist es erfreu¬
lich, ein vernünftiges Arteil zu verzeichnen, das
dem Reichskanzler Gerechtigkeit widerfahren läßtund seinem Gedankengang ganz ohne Vorein¬
genommenheit zu folgen sucht.

Drohende ReoM ^sn in Irland ?
X Berlin , 8 . März . (Drahtb .) Holländische

Reisende berichten, daß in Liverpool große Trup¬
penmassen liegen, die nach Frankreich eingeschifstwerden sollten, deren Verschiffung aber verschoben
ist in Erwartung einer Revolution in Irland.

X Berlin , 8. März . (Drahtb .) Der frühere
englische Oberbefehlshaber Lord French , der jetztdie Heimarmee leitet, ist in dem irischen Hafen
Hevay angekvmmen. Er erklärte , es seien Schritte
unternommen, Irland unter militärischen Zwang
zu bringen.

Norwegen.
Norwegens umreukrsle Haltung.

X Berlin , 8. März . In einem Artikel . Nor¬
wegische Neutralität ' der „ Nordd . ANg . Ztg. 'wird darauf hingewiesen, daß von einer Neu¬
tralität in den letzten Tagen , namentlich in
der Presse , nichtmehrdieRede sein könne.
Der Siegeszug der deutschen Heere werde mit
Ausdrücken von Haß , Wut , Enttäuschung, Neid
und Verdächtigung belegt, ebenso dis kurz auf¬einander folgenden Friedensschlüsse. Auch die
Alandsexpedikion werde in der feindseligsten
Weise behandelt. Man versuche, Schweden zueinem Vorgehen gegen Deutschland zu verleiten,wobei ihm moralische Unterstützung versprochenwerde.

Das norwegisch-amerikanische Handelsabkom¬
men werde von den Enkenleblättern ln Lhristianla ^

als freudiges Ereignis mit größter Geimakiums
begrüßt, obwohl es doch das SelbstbLPmmungs-
rechk Norwegens über seine Tonnage aufhebe und
Norwegen durch seine Verpflichtung , die Ausfuhr
nach Deutschland noch weiter einzvschränken, in
eine derartige Stellung bringe, daß man von Neu¬
tralität selbst bei größtem Wohlwollen kaum noch
sprechen könne. Zum Schluß heißt es in dem Ar¬
tikel : Dies alles bleibt in Deutschland nicht un¬
beachtet, wenn man auch nicht viele Worte dar¬
über verliert . Deutschlands Stellung im Osten
und Norden ist durch die letzten Ereignisse so ge-
krästigk worden, daß es diese «»neutrale Haltung
zwar mit Bedauern , aber mit vollkommener Ruhe
betrachten kann.

Arrs OKffereeich-AIWEK.
Die Annahme des österreichischenBudget-

Provisoriums.
1VT6. Wie », 7. März . In der heutigen Sitzung

des Abgeordn kenhaufes wurde das Budgetprovi¬
sorium in 2. und 3. Lesung angenommen.

Vom Balkon.
Auch ein serbischer Zsndersrieöe?

TV. Haag. 7. März . Aus London wird ge¬
meldet, daß Serbien geneigt sei, m SonLer-
friedeusverhandluvgeu einMtrelen.

PZpstSN.
Ein englisch-persischerKonflikt.

TV. Genf, 7. März . Das . Echo de Paris'
meldet aus London: Angesichts persischer Aeuße-
rungen , die Engländer hätten keinen Anlaß zu
weiterem Verweilen in Persien , fei das Londoner
Kabinett fest entschlossen , die Verbindung mit
Mesopotamien und Kaukasien um jeden Preis zu
halten . Deshalb müsse Persien nachgeben oder der
Konflikt sei unvermeidlich.

Japan rmd SibimsK.
Beginn des japanischen Vsrrückens.

TV. Stockholm, 7. März . Dem Organ Lenins,
der . Prawda ' , zufolge sind aus Irkutsk sehr be¬
unruhigende Nachrichten in Petersburg eingelau¬
fen, nach denen sich mehrere japanische Infanterie-
Regimenter bereits auf dem Marsche
nach Irkutsk befinden. Die Japaner scheinen
nicht nur mit eigenen Truppen Vorgehen zu wol¬
len, sondern sie haben auch chinesische Truppen zur
Verfügung , die sie bei den Operationen von Char¬
din aus benutzenwollen. Alle Eisenbahnlinien und
die Eisenbahn- und Telegraphenstakionen sind teils
von Chinesen, teils von Japanern besetzt . In
Wladiwostok und Charbin haben jetzt schon die
Japaner die Boischewicki-Behörden abgesetzt . Die
russischen Familien versuchten, nach Rußland zu
flüchten, es ist ihnen dies aber wegen der strengen
Kontrolle der Japaner unmöglich. Sowohl in
Charbin Wie in Wladiwostok herrscht im übrigen
vollkommene Ruhe.

Genf , 7 . März . Der . Matin ' bestreiket, daß
sine Kriegserklärung Japans an Rußland devor-
stehe . Japan interveniere als Mandatar der
Entente zum Schutz und zur Rettung Rußlands.
Aus Rußland hsimgekehrte französische Kom¬
missionengäben skeptischeAuskunft über die Ver¬
hältnisse im fernen Osten. Japans Einrichtungen
und Anschauungen ständen vielleicht Deutschland
näher als der Entente . Ls wäre denkbar , daß
Japan die deutsche Gefahr nicht so unmittelbar
erscheine wie gewissen Westeuropäern . Man
müsse die Japaner durch gewisse Versprechungen
ankreiben.

Berlin , 7. März . Die politischenPläne Japansin Oflasien erwecken den Eindruck, daß sich Japan
durch sentimentale Erwägungen nicht abhalten
lassen wird, sein polikischrS Programm in Ost¬
asien durchzusühren. Es wird zweifellos geradein diesem Augenblick alles das tun , was ihm von
Nutzen zu sein scheint. Nachrichten aus den
Entenieländeru und vor allem aus Amerika
deuten allerdings darauf hin, daß man im Staats
des Präsidenten Wilson diese Entwicklung sehr
ungern sieht. Man glaubt indessen nicht,
daß Amerika sich zu einer entschlossenenTat auf¬
raffen wird.

1VT6. Aewyork , 7 . März . Nach einer halb¬
amtlichen Meldung der Associated Preß aus
Washington haben sich Japan und seine Verbün¬
deten auf den Grundsatz geeinigt, daß, wenn sich
deutscher Einfluß in Sibirien in schädlicher Weise
geltend macht und unmittelvare Gefahr
für den Verlust an Kriegsgeräk droht, Japan be¬
rechtigt fern solle , militärische Maßregeln zu er¬
greifen, um seinen Verpflichtungen gemäß den
Frieden im fernen Osten für die Dauer des Krie¬
ges zu erhalten . Meinungsverschiedenheiten be¬
stehen darüber , ob Japan bei einer solchen Unter¬
nehmung unterstützt werden soll. Die VereinigtenStaaten erteilen keine förmliche Zustimmung zuden Plänen Japans , aber dis Lage Japans findetvolles Verständnis , und wenn Amerika nicht förm¬
lich zustimmk , so wird das keine ungünstige Wir¬
kung auf die beiderseitiasn Beziehungen haben.1VT8. London, 7. März . (Reuter .) . Daily
Mail ' erfährt von maßgebender Seite , daß die
endgültige Vereinbarung über die Intervention
Japans in Sibirien jetzt grundsätzlich entschieden,
aber solange aufgeschobenist, bis der Bericht des
britischen Botschafters einkrifft, der den Auftrag
bekommen hat, sich von der japanischen Regierung
über die folgenden zwei Punkte Gewißheit zu
verschaffen: 1 . Aeber weiche Strecke der trans¬
sibirischen Eisenbahn wird Japan seine militä¬
rischen Schutz- und Polizeimaßnahmen aus¬
dehnen? 2. Wird China Japan unterstützen und
in welchem Amfange?

Lsr ?WsdeneRachrkchtLi»
Eins - r von Sämereien und Gewürzen.

Wie bei vielen anderen Erzeugnissen
sich auch bei den Sämereien für Gemüse und
Futterkräuter aller Art herausgestellt , das; in
der gegenwärtigen Kriegszeit eine Regelungder Einfuhr durch die öffentliche Hand er¬
forderlich ist. Zu diesem Zweck sind bereits
vor längerer Zeit die erforderlichen verwal¬
tungsmäßigen Andcrdnungen ergangen und
durchgesührt . Durch zwei Bekanntmachungen
im Reichs -Gesetzblatt Nr . 31 ist in Verfolg
dieser Anordnungen die Einfuhr der Klee-
und Erassaat , des Fuiterkräutersamens und
des Samens von Runkel -, Wasser -, Stoppel¬
und Herbstrüben der Kontrolle der land¬
wirtschaftlichen Vetriebsstelle G . m . b. H . in
Berlin , diejenige der Eemüsesümereien , zu
denen auch Kohlrüben - (Wruken ) Samen und
Möhrensamen zu rechnen sind, der Reichsstelle
für Gemüse und Obst unterstellt worden.
Die Kontrolle der Reichsgemüsestestelle ist
ferner auf die Einfuhr gewisser Gewürzarten,
die zur Konservierung von Fleisch- und Wurst¬
waren , Fischen und anderen Konserven er¬
forderlich sind, ausgedehnt worden . Durch
die Regelung soll insbesondere erreicht werden,
daß einer übermäßigen Preistreiberei auf den
ausländischen wie inländischen Märkten und
einer Uebervorteilung des Publikums durch
Anbieten minderwertiger Ware zu? übermäßi¬
gen Preisen vorgebeugt wird.

Beschaffung des Saatguts von HLlsensrjjchten.
Zahlreiche Anfragen bei der Neichsgetreide-

stelle lassen erkennen , daß trotz aller Rund¬
schreiben noch eine erhebliche Unklarheit
darüber besteht , wie sich die Landwirte das
in diesem Jahr infolge der schlechten Ernte
besonders benötigte Saatgut von Hülsenfrüchten
beschaffen. Es stehen hierfür zwei Wege offen.
Zunächst können die Landwirte ihr Saatgut
unmittelbar von einem Landwirt beziehen,
dem der Kommunalveröand oder die Reichs-
getreidestelle dis Genehmigung zur Veräuße¬
rung erteilt , haben . Der Kommunalverbaud
ist für die Genehmigung zuständig » wenn
Käufer und Verkäufer in dem gleichen oder
in unmittelbar benachbarten Kommunalver¬
bänden wohnen . In anderen Fällen muß
der Antrag bei der Reichsgetreidestelle gestellt
werden.

Der zweite Weg besteht darin , daß die
Landwirte sich unter Angabe der Mengen
und Sorten des gewünschten Saatgutes und
der damit zu bebauenden Fläche an ihren Kom¬
munalverband oder an ihre LandrvirschafLs-
kammer wenden . Die Landwirtschaftskammer
weist ihnen dann entweder einen Landwirt
aus der nächsten Umgebung nach, der das
gewünschte Saatgut abzugeben Hatz oder der
Kommunalverband meldet den Saaigutbedars
bei der Reichsgetreidestelle an . Die Reicks-
getreidestelle überweist dann aus ihren Be¬
ständen das erforderliche Saatgut an die
Kommunalverbände , die es an die Landwirte
weiter verteilen.

Gldeubmgischer randtag.
Bie Errichtung eines Möbe l am te s für

das Herzogtum und die Fürstentümer als Gesell¬
schaft m. b . H. regt ein selbständiger Antrag Heit¬
mann an . In der Begründung heißt es: die
enorme Preissteigerung sür Möbeln aller Art läßt
befürchten, daß den Kriegsgetrauten und denen,
welche nach dem Kriege eine Ehe einzugehen geden¬
ken , die Begründung eines Haushalts erschwert
wird . Ein Möbelamt dürfte in der Lage sein,
durch Beschaffung des ' nötigen Holzmatekials die
Herstellung von Möbeln speziell für die Versorg,
gung der Neuvermählten sicherzustellsn. Eine
weitere Aufgabe würde sein müssen, den Minder¬
bemittelten die Beschaffungder Möbeln zu erleich¬
tern durch Abgabe der Möbeln zum Herstellungs¬
preis und auf Kredit.

Die Ersetzung der Fremdwörte r in der
Geschäftsordnung des Landtages church deutsche
Wörter fordert rin Antrag von Lewetzow, der von
Mitgliedern aller Parteien unterstützt wird.

Der Verwaltungsausschuß überwies die Petition
der Wirtevereinigung auf Errichtung
einer Abteilung für das Gastwirtsgewerbe bei der
hiesigen Handelskammer der Regierung zur Prü¬
fung . Ferner beantragte der Ausschuß, über die
Petition des Rechtsschutzverbandesder Frauen , die
betr . das Recht der Eltern über die religiöse
Erziehung derKinderdie allgemeinen Er¬
ziehungsgrundsätze des bürgerlichen Gesetzbuches
maßgebend wissen will, zur Tagesordnung überzu¬
gehen, da in Oldenburg obige Grundsätze maß-

Der Bezirksausschuß fürKonsu m e nst e wi n¬
tere ssen für das Herzogtum bittet um Beru¬
fung von Vertretern der Konsumenten in die Lan-
deszsntralstettsn für Lebensmittelversorgung . Die
Regierung gab im Verwaltungsausschuß eine Ue-
bersicht über die Zusammensetzung dieser Zentral¬
stellen und erklärte , daß sie die Bürgermeister und
Amtshauptleute sür di^ berufenen Vertreter der
Konsumenten halte . Eine Berufung anderer Kon¬
sumenten sei nicht angängig . Persönlich erklärte
sich der Regierungsvertreter mit der Zuziehung
von 1 oder 2 Landtagsabgeordneten in jede der
Zentralstellen einverstanden. Die Petition v»rv
der Regierung zur Prüfung überwiesen.

Zur Petition des Handwerkern er eins
Norden betr. Äkumüemmterstüstuna von Krieoo-



PLY

.- -lnehmsrn beantragt der VerwaLuttgssusschuß

. ^ - bittet um Verleihung der Zivilstaatsdrener-
^ nlckaft an die Holzwärter.

dem Abänderungsentwurf betr . Krie g s-
» . .? ° ° engesetz vom 10. 1 : 18 beschäftigt sich

l?waabe des Verbandes der Beamten - , Leh-
A und

^
Staatsarbeitervereinigungen . Die Ein¬

öde bedauert, daß der Entwurf den Wünschen
A Beamtennoch nicht entspricht und ersuchtnoch¬
mals ' 'M Berücksichtigung dieser Wünsche, die so-
scksä fl. der Gewährung einer außerordentlichen
Maligen Zulage , als auch in der Erhöhung der
Tigaaensätze bestehen . ,^

Die E rhaltung und Förderungdernie-
i>prdeutschen Sprache sucht ein Antrag zu
^ wirklichen, den der „Allgemeine Plattdeutsche
Bemn" dem Landtag überreichte. Das Ziel des
Antrages soll dadurch erreicht werden , daß 1 . m
siimtüchsn Schulen die niederdeutscheSprache und
gre Geschickte als Pflichtfach ausgenommen wird:

2 nn den Universitäten künftig Vorlesungen und
Uebunoen über plattdeutscheSprache und Literatur
« hotten werden; 3 . bei Prüfungen der Seminar,-
iten und der Kandidaten des höheren Lehramts
Kenntnisse über das Niederdeutsche verlangt
werden.

Uz W MMMes NWllWe.
-S > Bechta . 8 . März . .

— Personalien Herrn Vikar Anneken
kn Lindern ist die Verwaltung der Vage-
des - Vikarie in Visbek mit Antritt zum
16. März 1918 übertragen . — Herr Kaplan
Lampe in Visbek ist beauftragt , vom 16.
März an dem Herrn Pfarrer in Lindern
Aushilfe in der Seelsorge zu leisten . -- Herr
Psarroerrvalier Vikar Engels in Bösel

Ist zum 18. Marz nach Strücklingen versetzt.— Kleinverkcmfspreisefür Marmelade . Der
Kleinhandel har oft darüber geklagt, daß ihm beim
Verkauf von Marmelade wenig oder kein Ruhenverbliebe, weil der Emsicker- und Attswiegeverlust
zu erheblich sei und die Verpackung nicht zu dem
von der Kriegsgesellschaftfür Obsikonserven undMarmeladen angenommenen Betrage verwertet
werden könne. Die vorpebrachten

'
Beschwerden

mußten nach sorgfältiger Prüfung als gerechtfer¬
tigt anerkannt werden. Dementsprechend ist der
Kleinverkaufspreisfür dis künftig zu verkeilendeMarmelade von 90 auf 92 Pfg . für das Pfunderhöht. Gleichzeitig fällt die Bezugsscheingeoührmit 1 Mk . für den Zentner weg.— Kerne Beschlagnahme der Privakkleldung.Das mehrfach verbreitete Gerücht, die Rerchs-
bekleidungsstelle beabsichtige eine allgemeine Be¬
schlagnahme der im Prrvatdesttz

'
befindlichenMännerkleidung, bestätigt sich nach einer amt¬

lichen Mitteilung nicht. Eine Beschlagnahme istnicht in Aussicht genommen, vielmehr nur sine
Msainmenfassende , gleichmäßig über das ganzeMich sich erstreckende Organisation der freiwil-lwrn Abgabe und Sammlung von getragenenKleidungsstücken.

Z Friesoythe , 7 . März . Im letztenAatzre hat man hier verschiedentlich Zucker¬rüben gepflanzt . Dieses ist mit gutem Er¬
folge gemacht und die Anbaufläche Wird in
diesem Jahre vergrößert werden . Falls«amen vorhanden ist, so wird auch an vielenStellen, rvo der Anbau noch nicht erfolgte,«re Zuckerrübe angebaut werden.

kdres-Lakel
Es wurde» ««»gezrichnrt:

Mit dem Eisenren Kreuz 2. Älssfe:
Mz . Carl Siemer aus Delmenhorst,Wz . Franz Schmidt aus Jprump,« Uh. Schlüter aus Ostemburg,Eebruder Hinrich , Wilhelm und Johann. König aus Loyermoor,
Mm . Eertjsrenken aus Oldenburg,
^lusk. Bern . Schwertmann aus Damme,2^" - Jos. Vieth aus Damms,
Ha A - Holtvogt aus Deindrup,Bern . Nordhoff aus Damme,-Bene aus Bösel, ^

H . Böse aus Delmenhorst,^ " ust aus Oldenburg,uss . Rudolf Krapp aus Steinfeld,« st dem Krie - rich-Uuxust -Kreuz 1. « lssie:
Di--?

' ^ ^ ge, Schutzmann in Nordenham,
ZL Veldkamp aus Oldenburg.
Txsfl

'- bravensberg aus Eversten,' - 9 - Warrelmann aus Eriippenbühren,
TtzMe ^ ^ iedrich-UusuK-Kreuz S. AlaKkr

Hch- Menke aus Bühren,Alken aus Donnerschwee,
aus Oldenburg,

Aller HE °ogt aus Deindrup,
Lohns dchlarmann aus Brockdorf bei

Anton aus Damme,
Rusk N .? ^ " burg aus Ofenerdieh- -nud . Krapp aus Steinfeld,

>w- 6l : Erlers aus Lindern.
Züin Cerv >..

d
^ r- erk « urden:

holt aus R -^ c
^ br. Sch. und Gg . Schier¬em Cer« rMbrwId.
Vorwold aus Schwaneburg,

penburn öerm . Lokenberg aus Clop-Nsn ^ u»
Hof ,

^ lltffz . Ich . Lahrmann aus Nelling-

zum Vizef
zum Serg.
zum Serg.
zum Vizes
zum Ltn.
zum Eefr.
zum Serg

bergen.

UM . Mg . Kleene aus Emstek,
Utffz. Vorwold aus Schwaneburg.
UM . Tl . Nuxoll aus Schwege,

. Utffz. Abel Eben aus Oldenburg,
d. N . Vizes . A. Kunst aus Schlutter»
Fr . Lampe aus Erüppenbühren,
Utffz. Aug . Vöckmann aus Am-

A« b« Mdrsz Kd dm MM.
cS Oldenburg , 8 . März.

(—) In der Volksküche des Vaterländischen
Frauenvereins gelangten im Monat Februar an
24 Wochentagen zur Ausgabe (die erngeklammer-ten Zahlen entsprechen denen des Vormonats ) :
mittags 5315 (5790) Portionen zu 50 2018
(2172) Portionen zu 30 L , außerdem 1538 (1927)Taffen Fleischbrühe und 5231 (4436) TassenKaffee.

(—) Nährhefe. Vom Stadtmagistrat wird mit¬
geteilt, daß die kürzlich ausgegebens Nährhefe
nicht in allen Fällen richtig angewandt wird.
Nährhefe kann nicht in rohem Zustande genossenwerden , sie muß bei Zubereitung der Speisen eine
viertel bis eine Halde Stunde mitgel'ocht werden.
Nährhefe wird Gemüse, Suppen und Soßen zu-
gesetzt, um Fleisch oder Fleischbrühe zu ersetzen.Man rechnet aus eine Person ungefähr einen Tee¬
löffel voll.

«r Ern Handwagen wurde aus einem Hinter¬
gebäude an der Kurwickstratzeentwendet.

,rw Eine Einkaufsgenossenschaftbeabsichtigtder
hiesige landwirtschaftliche Verein ins Leben zurufen . Eine am Sonnabend abend bei Wachken-
dors stalksindends Versammlung Zoll sich mit die¬
sem Plan beschäftigen.

X Vorn städtischenKleiderlagcs sollen an Ge¬
schäfte abgegeben werden: Ersttingshemde, Hem-
denkuche , Hemde, Kostümröcke, Kinderjäckchen,
Kinderftrümpfe, Männerfocken , Füßlinge , Kna-
bensweater und einiges mehr.

c>. Scheugewordene Pferde richteten in der
Staustraße erheblichen Schaden an . Die Pferderasten durch die Straße auf das Geschäftshaus desBarbiers danicke zu, zertrümmerten das große
Schaufenster und beschädigtendie im Schaufenster
ausgestellten wertvollen Gegenstände. Für den
Schaden wurde der Eigentümer des Pferdes haft¬bar gemacht.

o. Mit welch unglaublichen Mitteln das Ham¬stern betrieben wird, zeigt folgender Fall : Aufeiner Vorstakion stieg vor einigen Abenden einsDame in den Zug , die einen gewaltigen Umfanghatte . Ihr Aussehen fiel dem Gendarmen aus,der sie aufsorderte, sich einer Untersuchung zuunterziehen. .Hierbei stellte sich heraus , daß dieDame fick einen Schinken und einen Beutel mit30 Eiern um den Leib gebunden hatte , um sie zuHamstern.
(—) Marktbericht . Unserem Märzmarktwar Vieh nur in verhältnismäßig geringer Zahl

zugeführt, was sich auch leicht aus dem Umstandeerklärt , daß überall das Vieh in seiner Stückzahlin den meisten landwirtschaftlichen Betrieben zu-rückgegangen ist , und das , was noch vorhandenund von den Viehhaltern mühsam durch denWinter gebracht ist, wird von diesen in der Er¬
wartung baldiger günstiger Weideverhälkntsienicht abaestoßen, obwohl dafür ganz außerordent¬lich hohe Preise geboten werden . — Der
Pferdemarkt bot ein belebteres Bild . Dortwar der Auftrieb verhältnismäßig zahlreicher,'doch bestand er zum großen Teil aus älteren
Pferden , nach denen viel Begehr war , so daß derHandel ziemlich lebhaft wurde. Die Preise warenehr hoch . Ein gutes Gespann Arbeitspferde be¬deutet jetzt ein kleines Vermögen . So wurde vor
kurzem ein Gespann Stuten , die beide tragendwaren , für über 14 060 Mk . verkauft.* Ostsraburg, 6. März . In der G em ei n d e -
ratssitzung wurden die ausscheidenden Amis-
rafsmitglieder einstimmig wiedergewählk, ebensodie Ersatzmänner. Für das verstorbene Amksrats-
mikglied Kaufmann Eberk wurde der Wirt Barke¬meyer und als Ersatzmann hierfür AufseherSchweres aus die Dauer von zwei Jahren gewählt.Der Schulschwester wurde wegen der allgemeinzunehmenden Teuerung eine Kriegszulage von25 Mk . monatlich bewilligt. Ferner wurde be¬
schlossen , den Gemeinderschnungsführer AugustHögl in den Ruhestand zu versetzen. Herr Höglhat fast 28 Jahre mit nie verjagender Arbeits-
freudigkeik der Gemeinde gedient und sein Amttreu und gewissenhaftverwaltet . Vor drei Zährenwurde ihm vom Großherzog Las Ehrenkreuz 2 . Kl.verliehen. Möge es Herrn Högl vergönnt sein,noch recht lange den wohlverdienten RuhestandZn genießen!

?! Rüftringsn , 6. März . Die Skeuer-rolle der Gemeinde Rüstungen — Bezirk 1,Stadtteil südlich der Bahn - - liegt bis zum 20.b. Mts . im Rathause aus.

LßLssamsches.
„Balkaustimmen ". (Früher «Stimmen ausBosnien *.) Illustrierte Blätter in zwangloserFolge . Herausgegeben und redigiert von ? . AntonPuntigam 8 . Serajevo (Bosnien ). Preis proZahr 2 Kronen, 2 Mk . Bezugsadresse: Geschäfts¬stelle der «Balkanskimmen" , Wien , L. Singer¬straße 22, 1. Stock.
Inhalt der Ar . 1 : 1. Neujahrsgruß . — 2 . Wasdie «Balkansümmen " wollen. — 3. Aus Albanienund Montenegro . — 4. Ansere Heldenlieder. VonMarko Zovko. — 3. Bilder aus Serbien . Vonk . Franz Zambrekovic 8. 3. — 6. Ein merkwür¬diger Traum am 23 . Juni 1914. — 7. Bosnienund die Herzegowina für weiland Erzherzog FranzFerdinand und Herzogin Sophie von Hohenberg.— 8. Opfervolles Priesterleben . — 9. Zm viertenKriegswinter . — 10 . Die Schatzkammer des armenHeilandes auk Lew Balkan.

. rVEsesAUSfichtett.
Unberechtigter Nachdruckwird gerichtlich verfolgt.
10. März : Wolkig, vielfach Niederschläge,

nachts kalt.
11 . — Veränderlich, nachts kalt,12 . Wolkig , teils Sonne , Temperatur

wenig verändert,
13 - — Veränderlich , milder,
14 . — Wenig verändert,
15. — Teils Sonne , spater bedeckt , rauh,16 . — Kaum verändert.

Neueste Nachrichten.
, ZMN HELsch-finmscheK LVirL--

schsstsabksMmen.
TP . Berlin , 8. März . (Drahtb .) Ueber das ab¬

geschlossene Wirtschaftsabkommen zwischen Deutsch¬land und Finnland äußerte sich der hiesige finni¬sche Gesandte Hjelt dahin , daß mit dem Austauschder Güter begonnen werde nach der in Kürze fest¬
gesetzten Ratifizierung Es werden zunächst zweiZentralstellen , eine in Deutschland geschaffen wer¬den, die den Warenverkehr zu kontrollieren haben.Das Wirtschaftsabkommen ist nur provisorisch, bis
zum Jahrs 1920. ' Bis zu dieser Zeit gilt der Zoll¬tarif vom 1 . Januar 1914. Deutschland ist das
meistbegünstigsteLand und erhält besonders Holz,Cellulose, Papier , Korn , Terpentin und Nahrungs¬mittel ; Finnland demgegenüber Maschinen, beson¬ders für die Landwirtschaft, um den vernachlässig¬ten Boden wieder zu bearbeiten , seiner Eisenbahn-material , Drogen und Chemikalien. Auch beab¬
sichtigt Finnland eine Anleihe in Deutschland zumachen.

RÄhVANKSMiLtelbsALG rmsc rrr
VsrHMKgmrhen TeNppeK«

Hl Berlin , 8 . März . (Drahtb .) Ueber den wei¬teren deutschen Vormarsch erfährt die B . Z . nochfolgendes: In den Gebieten, in die deutsche Trup¬pen Vordringen, finden sich gewaltige Mengen anGetreide und Nahrungsmitteln . Es mangelt cmnichts. Dagegen leiden die Städte an mangelnderZufuhr . Bei der herrschenden Unsicherheithaltendie Bauern alles zurück.
Die frsmZWsche AMitärkom-

mkssrsN LK RNmKNien.
D17 Genf, 8 . März . (Drahtb .) Echo Le Parismeldet: Die französische Militärkommission inRumänien wird in einer Mission in das InnereRußlands geschickt werden.

UsKsers « zsK Lm rLEELschsN
HsnpLMsMer»

TB LuglMo, 8 . Mürz . Die Minister Orlando,Nitti und Mssvlati find ins große Hauptquartierabgereist, wo im Beisein des Königs unter dem
Vorsitz des Generalissimus Diaz Konferenzen statt¬finden.

Me estgLischs Regiemmg rmö Her
LmrsHsWns -SrLef.

Berlin » 8. März . (Drahtb .) Zum neuen
Lansdownedries bemerkt die Germania : Natürlichwird auch dieser Brief von der Nothclifsepressewie¬der als Vaterlandsverrat und noch Schlimmeresgedrandmarkt , aber Lord Lansdowne wird trotz¬dem immer mehr Freunde finden, und überdieskann man nicht wissen, ob er nicht Mit der engli¬
schen Regierung unter einer Decke steckt. Die Eng¬länder waren immer so schlau , in kritischen Situa¬tionen zwei Eisen im Feuer zu haben . Nur HerrClemenceau ist so unvorsichtig, auf ein zwenss zuverzichten und jede Friedensregung in Frankreichmit Gewalt niederzuhaltsn.

Reue N-Vsot-Verrte.
WTB . Berlin, 8. März . (Drahtb.) Amtlich,llrffere V -Boote versenkten im Sperrgebiet umEnB «nd

18 SM Br .-R. -T.
Unter der« versenkten Schiffen wurden 2 tief be¬ladene Dampfer im Aermelkanal aus einem gro¬ßen. stark gesichertenGelertzuge herausgeschsssen.

Der Chef des Admiralsiabes der Marine.

kteukrÄef llsgerberlckt.
VW . Großes Hauptquartier»3 . März . Amtlich. Drahtb .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
*

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Bei Durchführung erfolgreicher Erkundungenwurde » östlich von Merkhem 3S Belgier, nordwest-sich von Festuberk 23 Engländer gefangen genom-,men.
Das Artillerie - und Mjnenwerferfeuer lebte ge¬gen Abend an einzelnen Abschnitten auf.

Heeresgruppe des Kronprinzen.
Sturmabteilungen brachten von einem Vorstoß

westlich Neuville (südlich von Berry au Dar) eineAnzahl gefangener Arauzofen zurück . 2m übri¬
gen wac die Gefechtstätigkeil auf Stornngsfeuerbeschrankt. Las sich besonders aus dem westlichenMassufer vorübergehend steigerte.
Herzog Albrecht van Württemberg

An der lothringischenFront entwickelte Artille¬rie zwischen Seüe und Plains rege Tätigkeit.» MO
Dos den übrigen Kriegsschauplätzen nichtsNeue».

Der Erste Gsneralquarkiermeister:
Labrador ! !.

Amtsvorstanp. Bechta, 8. Ltürz IM.

Vekanntmächmg.
Die StadtinagistraLe u. Gemeinde-

vsrstänÄe werden darauf hingewiefen,
daß die FleifchkarLenfür die Zeit vom18. Marz vis 14 . April 1918 Leim
Amte Vechta abgeholt werden können.

Kückens.

VeAWlMüchMg,
betr . Vermittlung von Saatkartoffeln.

Landwirte, welche noch Saatkartoffeln früheroder mittelfrüher Sorten abgeben können , werden
hiermit aufgefordert, dieselben unter Angabe - er
Menge und Sorte , bis längstens 12. d. M. der
Landwirtschaftskammer , Saatstelle, zur Vermittlung
anzumelden.

Hinsichtlich der Richtpreise für Saatkartoffeln, des
Abschlusses von „Saatkartoffelverträgen" usw . wird
auf die betr. Bekanntmachung in Nr . 7 des „OldenbLsnw.-Blattes" von 15. 2. 18. verwiesen.

Der Borstantz der Landwirtschaftska« mer
für das HerzogtWmOldenburg.

Gememde Dinklage »
"

Es wird ausgegeben auf Lebensmittelkarte .'
Abschnitt 21 der roten Karte 230 Gramm
Kunsthonig, Abschnitt 22 aller Karten 100
Gramm Gries.

Verteilung nach der Kundenliste.
Der Verteilungsausschutz.

Gemeinde Dinklage»
Kohlerwerteilmlg.

Zn den nächsten Tagen werden auf Abschnitt 7der Kohlenkarten von 231 —264 und aus Abschnitt 8der Kohlenkarte von 1—114 Brikettsverausgabt. Ge¬naue Zeit wird noch bekannt gegeben . ÄvgezyhltesGeld 4 Mk. Mitbrmgsn.
Weldeinaim.

Gemeinde Bakum ..
Die GemAnde soll am Dienstag , dem 12. Mürz.

eine Ladung Kartoffeln
liefern. Die Landwirte der Gemeinde werden um
möglichste Ablieferung nach vorheriger Anmeldungbeim Bahnagenten Frees ersucht.

Ter Gemeinde«srstand.
Oldenburg , Flurstr . 10. Unter meiner Nach-

Weisung habe
- cm 36 Waggon Dünger
abzugeben, am liebsten gegen Eintausch von Strohoder Heu. Bei Anfragen Preisangabe erbeten.

Otts W. Stümpeley , Telefon 167ZH

Mischfutter und Mohntuche«
fiir Milchkühe.

Häckselmelasse und PmrsemirischfuLLer
Ms Pferde und Rinder , ^

Mischfutter für ZuchtschWeme
im Schuppender Eensffenschafts-HSckselkchneiderelabzugeben.

Goldenstedt. Des Gemeindevorstand.
Für die Uferschutzwerke an der Weser in Nord«

Ham benötigen wir in diesem Frühjahr etwa
2866 oviu Busch,
2666 Stück lange Pfähle,1469 „ mittlere „1490 „ kurze „frei Bahnwagen einer beliebigen Station unseresBahnnetzes.

Die Lieferungsbedingungenkönnen aus den Bahn¬
meistereien eingesehen werden.

Die Angebote sind verschlossen, frei und mit
Aufschrift versehen bis zum

Sonnabend, Len 23. März 1918,
vormittags 11Vs Uhr,an uns emzureichen.

Die Zuschlagsfristbeträgt 10 Tage.
Oldenburg , im März 1918.

GroWerzoglichs Eisenbahndirektion.

General - Versammlung
des Zisgenznchtsereins Goldenstedt am 10. März,nachmittags 3 Uhr in Klostermanns Saale . Mit¬
glieder , auch die Frauen der Kriegsteilnehmer, werden
hiermit eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage. 2. Neuwahl des Vor.

standes . 3. Verschiedenes . Der Vorstand.

Zuverl. MM . « Mimm
werdenbei leichter Arbeit beschäftigt . Verpflegungwerk-
seitig resp . privat.

GLestinA Ankum
(Bez. Osnabrück), Station Bersenbrück.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole , Bechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,E . m . b. H. (A, Somonttett !. VerleserL. VeM ».



Den Heeren Pferds-Züchtern
empfehen wir:

1 . Unfern viermal
prämiierten , f. beide
Zuchtoebietc anae-
körten EL LiL

Fuchshengst
Eugen.

V . Pr .-H . Eskimo.
Deckgeld : tragend
60 Mk . . güst 30 Mt.

Deüstatton Wirt BlomrnLahl , Holdorf.

2 . Unfern drei mal,
im nördlichen und süd¬
lichen Zuchtgebiet an¬
gekört . schwarzbraunen
Hengst

Ehrenstein.

_ 2

V . Vr .-H . Ehrenberg . -
Deckgeld : trag . 70 Mk .,
güst 20 Mk.

Deckstation Calveslage.
3 . Unfern drei mal prä¬

miierten , für beide Zucht¬
gebiete angekörten dunkel- EZ
braunen Hengst

Einem.
MW«D . Pr .-H . Erbgras , M.

Armgard v . Einem . Arm-
gard war Sieger auf der

Hamburger Ausstellung und erhielt den 1 . Preis.
Ein Vollbruder von Einem wurde dieses Jahr nach
Holland für 47 000 Mk - verkauft . Deckgeld : tragend
80 Alk ., güst 20 Mk.

Deckstation Carum.
4 . Unfern fchwarzbraunen

Hengst

Eberstein.
V . Pr .-H. Ehrenstein . Deck¬
geld : tragend 50 Mk . , gusi
20 Mk.

Deckstation Carum.
5 . Unfern vierjährigen lK - .

Goldfuchsheugst Siegmar.
T . Pr .-Hengst Essex. Deckgeld : tragend 80 Mk .,

güst 20 Mk.
Deckstation Calveslage.

Telefon : Carum 13 , in Calveslage öffentlicher

Fernsprecher im Hause.
Weiden und Stallungen für Stuten sind

vorhanden,

ZLS .MMLI .2L » .

Die Marine -Intendantur Wilhelmshaven nimmt

Anbau-Verträae
von Früh- u. HerLstgemüsen
durch L . Kathmann , Calveslage , entgegen.

Für hiesige Gegend können besonders Möhren,

Zwiebeln und Frühkartoffeln zum Anbau empfohlen
werden . Der Bezug von Samen , Ammoniak , eventl.

Arbeitskräften wird vermittelt.
Reflektanten wollen sich an unfern Vertreter Herrn

Kathmann wenden , der zu allen näheren Auskünften

gern bereit ist.
Marme-ZuLendonLur.

MMMMM

nach kleinen Bildern
und Postkarten werden auf
das Gewissenhafteste und
Beste ausgesührt zu ange¬
messenen Preisen.

V . RZLSLSLLL,
Photograph,
Vsostls,

Gr . Kirchstraße 10.

Schrmugpfliige , .
KarrenpMge,

kompl. PflAgkorper
für HolzLäume,

KulLiVaLoren,
PflAggesteKs»
Wieseneggen,

S - n . ZickZacksggen,
Nappeggen,

Düngerstreuer,
TriKmaschinen

sind in großer Auswahl
am Lager vorrätig.

kt . gr . 8sil3gL.

FalkLMoLL.

Pferdestrimge
Hauf - PferdL-

Leirlen
in verschiedenen Preis¬
lagen . Für Wiederver-
kaufer ermäßigte Preise.

A. C. Romeo.
Sattlermstr . , Friesoythe.

Eine gute-

AalLchmfe
mit Patentachsen , Freige¬
stell, Bremse , 2 gute

JagdumgLn
mit Stühlen.

Arbeitsgsschirrs
für Pferde und Ochsen
vorrätig.

H. F . Vogelfang,
Diepholz.

» » * « » « P »
»

eil? F d1ii?ll1el?
polrei? »

OrrN

MS ? '

eins
seldLkläkige

tttsnU-
pulLpuIver» KN

„ Onil " putzt und scheuert auch alle anderen

Gegenstände , wie Mrtallgeschirr » Vadewannen»

Ausgüsse . Fliesen . Stsinfutzböden , Emaille « sw.
gründlich und sauber.

Zu beziehen durch:

Mch . Geckmann, Lohns i. OldLg.
General - Vertrieb:

Mw . VoZsdes, Osnabrück,
LsLenhos 2 5.

Vergrößerungen
von

Photographien
in kunstvoller , tadelloser,
bester Ausführung (keine
Hausierware ) . Lieferung
von Bildern mit « . ohne
Rahmen . Einrahmung
von Bildern jeder Art.

lisrm . Karo,
Bechta . Faikenrotterstraße.

Für die Firma Nabsling L Kröger » Olden¬

burg , nehme

UNbiMverträge
von Sommerölfrüchten entgegen.

SomMLrrWseu - , SZUf - mrd

MOhR-SameR vorrätig.
Vechta . W. SchillmöNer.

Billig z«
eins komplette , fast neue»
wenig gebrauchte

NWkIMl«

mit 15 k>8 . Sauggas-
Motor nnd Eenerator-
anlage.

Maschinenfabrik,
— OLcke « d « rs . —

erkaN^

Bin anWssend am 13.

März bei Heinrich Wsh-
Lring Dickstratze Lohne.

Vernarb Rohe,
Goldenstedt.

Am Dienstag , dem 12 . März Ä. I .,
nachmittags 2 Ahr au '

angrnd,

läßt Zeller Jos . Heckmann in Dinklage in seinen:
Bockhorster Moorvlacken

cs. 8S MW L« M,
zu Rickstaken nnd leichtem Bauholz passend , sowie

mehrere Nrn. Erlen - Sohnensiangen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Das Holz liegt günstig zur Abfuhr.

Dinklage , März 1913.
Tielmami.

Mk L « w ! ck!

Empfehle mehrere Mägde,
zwei Magde für einen Hof,
ländl . Witwe , ländl . Haus¬
hälterin , mehrere Knechte.

Fritz Drederichs,
gewerbsmäßiger Stellen-

vernjsttler,
Bremen , Bornstraße 42.

KUKKWEKVSSAKWE« «,

S SHiisKZ MtWe s
^ Sonntag , den 18. März, 8
^

' Anfang 8 Uhr abends : 8

M» 1. Die Fußspur . Deteküv -Film der Harry §
W Higgs - Serie . Hauptdarsteller : Haas B
W Nierendorf . H
U 2 . Sardu hat Recht . Lustspiel in 2 Akten,
W 3 . Tag der Vergeltung . Drama in 2 W
M Akten. 2

M, 4. ALogast im Opiumtraum . Humoreske §
« in 1 Akt. >

W 5 . Die Eewinnung des Natureises . 8

WlllwMiie issiIeÄAll.
Niederlassungen in Oldenburg , Mrkenfeld , Brakes
Burg a . F ., Burgdamm . Cloppenburg , Eutin,
Jever , Qnakenbruck , Barel , Vechta » Vegesack,

Westerstede und Wilhelmshaven.

Ausweis vom 28. Febr. 1318.
Mrilva.

Kaffenbestand . . . . . . Mk . 805 446.80
Wechsel . . . 46 218 880.82
Effekten . „ 2 930151 .27
Kurzfristige Guthaben bei Banken „ 23 862 932.48
Darlehen an öffentliche Verbände „ 27 841 338.l7
Konto -Kvrrent -Debitoren . . . „ 28 603128 .08
Bankgebäude und Safes -Anlagen „ 875 000.—

Nicht c-mgeforderre 60 °/«des Aktten-
Kapitals . ,

Diverse . . . ,

SWstzekrhses
3 und 4 gemischt kann ich
sofort auch waggonweise
liefern . BitteumBestelluug.
Jos . Warnking , Vechta

Habe eine 14jährige

ssE
- Stute,

PrimaRotkleefamsn
lStockklee ) vorrätig.

V. Johanning , Holdorf.

M - MS VkeMglz-ZMiis.
Am Donnerstag, dem 14. März 1918,
norm. 16 Uhr beginnend, sollen in d n For¬
sten der Burg Dinklage öffentlich meistbietend

verkauft werden:
13 Eichen, Bau- und Tischler-Holz

(20 fm .),
44 Nummern Eichen, Pfahl- und

Brennholz,
4 Nadelholz-Stämme, Schneideho ^z

(5,66 fm .),
4V Nummern Kiefern und Fichten,

Sparren und Latten,
137 Haufen Brennholz.

Versammlung : Wassermühle.
Barg Dinklage , den 6 . März 1918.

Der Rentmeister: Meldemann.

sromm und zi
schirr , guter
und eine

im Ge-
Einspänner,

Scherme , -
12 Meter lang nnd 7 ' /»
Meter breit , Eichcnfach-
wcrk, zu verlaufen.
Zeller Clemens Abeling
in Ambergen b. -Goldenst.

Kaufe jedes Quantum

Wurzelu
zu höchsten Preisen.
Wirt H. Metfeld,

Dinklage

In der Bauerschast Bünns bei Dmllags
habe ich zirka 36 Scheffelsaat bestes

Ackerland u. Mesen-
grundMcke

unter der Hand zu verkaufen.
Kaufgeneigtewollen sich an den Unter¬

zeichneten wenden.
Dinklage , März 1918.

F. Diekmann.

SaaLweiM und
Ssattzerfte

empfiehlt
B . F . Schwarze.

- WildeshnNssn.

Habe noch eine hochtra¬
gende

MH eher Nene
(im .Mai kalbend ) zu ver¬
kaufen.

Anton Kreyenborg,
Brettberg bei Lohne.

2 ^BM'kRLs
Am Montag, dem 11 . März 1918,

nachmittags pünktlich 2 Uhr ansangend,

sollen auf dem Damme » Schützenplatze (5 Minuten

vom Bahnhof Damme)

m . Lv Stämme schroere,
Lange Fichten,
erstklassiges Barr - und Nutzholz , Vor¬

züglich zu Brettern geeignet , und

verschiedene NM. Mrken-
rmd Eicheu - BVLUnhslZ

öffentlich meistbiet . mit Zahlungsfrist verkarrft werden.

Das Holz ist größtenteils gefällt.
Lamme , den 2. März 1L18.

Der Vorstand d ?s Schützenverrins.

Habe eine hochtragende

Kuh

zu verkaufen.

Aug. Dörnhagen,
_ Oythe.

Suche zu kaufen einen
wachsame»

Kettenhund.
Wigger, Endel

bei Visbek.

Ern beim Bahnhof Hslzhaust» belegenes,
neu erdaut ' S

mit 2 Stuben , 4 Kammern, Küche und Stal¬
lung , lowie 4—5 Scheffelsaat Gartenland,
auch können 2 Mastställe delgeacben werden,
steht mit sofortigem Antritt unter meiner
Nachweisung zu verpachten.

Liebhaberwollen sichbaldigstbei mir melden.

Vechta . V . Menke.

Wir suchen zum soforti¬
gen Eintritt einen

MlMltt
evtl . Kriegsbeschädigten,

2 LSMllMülk.
2 FNseckSÄge
und mehrere jugendliche

Ulb^ tkk
von 14— 16 Jahren.

Anmeldungen muffen
bis znm 10 . d . Mts . er¬
folgen.

B . Holthaus,
Maschinenfabrik Akt.-Ges -,

Dinklaae i . O.

Zttttl. RiitStt.
perfekt in Küche und Haus¬
halt etc., vom bess. Land¬
wirt gesucht.

Offerten unter Nr . 12
an die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Zum 1 . Mai wird für
ein Pfarrhaus im olden-
burgischen Münsterlande

bin Mädchen
zur Erlernung der Küche
und des Haushaltes ohne
gegenseitige Vergütung ge¬
sucht.

Offerten unter Nr . 99
an die Geschäftsstelle ds
Blattes erbeten.

Habe für 8 PferdsWerde
abWgeben.

Pächter H . Hammoe
auf Aschern's Stelle

in Carum.

Ans der Groß . Strotze
in Vechta ein

schwarzer ZeM
mit Handarb . gesundem.

El . Hellmamr,
Ktoposlmarkt.

In der Nähe von Ha-
nenbsrg nach Lohns eine

gesmrden.
Abzuholen von

Römer, Osterfeine.

« verkaufen ein

alt . Webstuhl.
Näheres L . PLttmann,

Lohne.
LNMWKSÄWSMW W

Gur

für Haus- und Land
arbsit gesucht.
Frau Zkegeleibesitzsr

Strathmann,
Handorf.

Arbeiter
gesucht für leichtere Be¬
schäftigung in der Sägerei.

Zof. Wamkmg,
Vechta.

Wer erteilt
jg . Mann (Kriegsinvalide)
Unterricht in Steno¬
graphie , Maschinen¬
schreiben , einst , doppelt,
und amerikanisch . Vn,
führung.

Angebote mit Preisan¬
gabe per Stunde unter
Nr . 85 an die Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung.

Mk.
? ass !va.

Aktien-Kapital . Mk.
Reservefonds . .
Einlagen:
Regicrungsgelder und Guthabeu
öffentlicherKassmMk. S 83i 845 .35

Einlage» von
Privaten . 83 594 699 .87

Einlagen auf
Check-Konto „ 15 512 786 .69 „

Konto -Korrent -Kredftoren . .
Diverse . . . . . . . . „

1800 000.-
446 888.01

133 383 71S.W

3000000 .-
814024 .A

Wtk.

108 939231 .A
17 468 533.8t

3 161 S25.3Ü
133 383715Ä

OZÄGLLÜrrLL ^ .

Merkel. tom Dieck.

§eldposlschachtel-3llschMe
z:im Selbsthesten nnd Pappen sind wieder vonätig
Verkauf nur au Grossisten und größere Geschäfte.

Frermd , Kartonagenfabrik
Osnabrück .

^

Mitgliederversammlung
Ler Ell >steter MoLiliar-Feuerversiche-
rungs-GefelLschaft auf Gegenfeitigkeit
am Sonntag , dem 24 . März d . I ., nachm . 4 H
in Kaufmann B . Hinners Wirtshause zu Emstek.

Tagesordnung:
1 . Darlegung der Iahresrechnung und Bilanz und

Entlastung des Vorstandes.
2 . Wahl der Monenten . ^
3. Wahl je eines Vertrauensmannes für Halenun«

Hogenbögen . *
3 . Verschiedenes . .

Die Aahresrechnung und Bilanz liegt vom ^
bis 24 . März d . I . zur Eirisicht in der Wohn>"

des Rechnungssührers Vorwerk ofscn.
Gleichzeitig bitten wir unsere Mitglieder zu UM

legen , ob es wohl nicht in vielen Fällen angcbraG
wäre , daß sie ihre Versicherungssumme etwas erM

ten . Wer nachversichern will , hat sich an den M

trauensmann seines Ortes zu wenden.

Emstek , 1918 März 6 . -Der Vorstands

ZtßMßHe BekpMtN
Die Vormünder der minderjährigen Kinder .

verstorbenen Witwe Wilh . Kleene in Warnst ' '

lassen am

Sonnabend, dem 16. Marz 1918»
nachmittags 1 Uhr.

in der Hellinann ' schen Wirtschaft in Warnst
die in Warnstedt — Bahnstation Hemmelte — bete»

MmUe LkllM
bestehend aus neuen Wohn- u>>

öffentlich meistbietend auf 15 Jahre unter 0""!

Bedingungen verpachten . „ .
Bemerk wird noch , daß sämtliche

bester .Bonität sind und sich in gutem Kultur ; I

befinden.
Nähere Auskunft wird kostenlos erteilt -

^ ^
Nach der Verpachtung soll die

von ca . 4 Hektar Grünland aus ber ^
Stelle für diesen Sommer öffentlich meistbiel-
geben und das

alte Heuerhaus
zum Abbruch verkauft werden . -..M

Pacht - und Kaufliebhaber ladet fteunoi
'V

^

Cloppenburg. N. Hanenkainp' ^
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L L 8 L sT-
2 . '^ ^ ^> «> <2

,8 .—. —. v8 ^
Z ^

'S ^ Z
8 -̂ ^ r- 8 8

^ -> 8- 8 - - § >
.8 -̂ 2 '
^ ^ 8d.'
ZN ^ T -'

^ rr L .r-^ 02
§ 8 ) 8
^5225 § ^ '

^ x2 Q ^ o
Q L

^ »22 x;
s ^ ^ r:

»L> ^ ?
L c- c2 ^

^ .8.

" § >6-

r—F

1 -7 x? r-» xr ^ >ci5r
^ O ^ ^ -75

A . 2 L

Ä § LZ
d 8 ^,,8 8 - 7-

"A ^
8 ^ 8 »̂ >.2

Zb -L ^. - L
» 8 -^ -. . . 8

8H
-D8

- ^ >̂ - § ZZ . §

8 .2 8 -V» 8 — 2-Z K -78 8 2 8 8
» 78 8

8 VAs «

^ « L 2. L 2 S

§ ^ Ä » A —

7Z - Z2 -L E 82 ^ cL8 ^ 8 8 2 r- : 8 « ^ -22 ^ - u

s H r-^ « s

NZ ZL
^

H - s S ^ Z - K . . ZZ s-
- — 2 s - .-̂ _ S 78 Tr 8 8 > -s»

« A ^ ^ 2»
^ 8 " 8 ^ » 8 ^ 2 8

^
-Z

' d -
Z 8,

" ' -- "

- 2 8 Z^
-Z 2 - ^ 8 ^ 8 8 82 8 ^

2^ 2 'A 'b ' 8 L ^ ^
sr'2 'r̂ M Ẑ ^ <rrs3 §"
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